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„Themenvielfalt im Klassensatz – Zeitschriften in bayerischen 
Schulen“ 
hier: Start in das neue Projektjahr 2010/2011 
 
 
Sehr geehrte Frau Schulleiterin, 

sehr geehrter Herr Schulleiter, 

 

nach zwei erfolgreichen Projektjahren wird die Initiative Themenvielfalt im Klas-

sensatz – Zeitschriften in bayerischen Schulen des Verbandes der Zeitschriften-

verlage in Bayern e. V. und der Stiftung Lesen zum Schulstart 2010/11 fortgesetzt 

– in diesem Jahr mit dem sog. Berufsschule-SPEZIAL. 

 

Dieses Mal werden mit dem Leseförderungsprojekt gezielt Berufsschullehrkräfte 

angesprochen, da gerade die große Auswahl an Fachzeitschriften im Angebot von 

Themenvielfalt im Klassensatz bestens geeignet ist, im Rahmen der Berufsausbil-

dung genutzt zu werden. Fundierte Kenntnisse über berufliche Fachgebiete unter-

stützen die Motivation und das Interesse für einen bestimmten Berufsbereich. An-

gesichts des aktuell viel diskutierten Aspekts der mangelnden Ausbildungsfähig-

keit Jugendlicher liegt dieses Thema im Zentrum des öffentlichen Interesses und 

auch mir sehr am Herzen. 

Der Bayerische Staatsminister 
für Unterricht und Kultus 

Dr. Ludwig Spaenle, MdL 
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Neben den Berufsschulen haben aber auch wiederum Gymnasien, Haupt-, Real-, 

Wirtschafts- und Förderschulen die Möglichkeit, an dem Projekt teilzunehmen. 

 

Die Initiative Themenvielfalt im Klassensatz – Zeitschriften in bayerischen Schulen 

ist besonders gut geeignet, die Schulen bei der Medienbildung sowie der Leseför-

derung zu unterstützen. Im Rahmen des Projekts können Klassen ab Jahrgangs-

stufe 7 an bayerischen Schulen bis zu drei Zeitschriftentitel im Klassensatz kos-

tenlos bestellen – für drei aufeinander folgende Ausgaben. Im Angebot sind zahl-

reiche Fachzeitschriften sowie sog. Special-Interest- und Publikumszeitschriften. 

 

Das dazugehörige Impulsmaterial bietet methodisch-didaktische Hinweise für ver-

schiedene Möglichkeiten des Einsatzes von Zeitschriften im Unterricht und erleich-

tert damit die Umsetzung. Zudem gibt es speziell für Berufsschullehrkräfte in die-

sem Jahr zusätzliche Unterrichtsideen zum Herunterladen aus dem Internet zum 

Thema „Fachzeitschriften in der Berufsausbildung“. 

 

Bestellen können Lehrkräfte die Zeitschriften online unter www.zeitschriften-

schule.de. Sie werden zu einem Wunschtermin geliefert. Auf der Website stehen 

außerdem Unterrichtsmaterial, Lesetipps und weitere Informationen zu den Teil-

nahmebedingungen zur Verfügung. 

 

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich gerne an die Stiftung Lesen: 

 

Wiebke Czybulka 

Römerwall 40 

55131 Mainz 

Tel.: 06131/28890-29 

Fax: 06131/28890-37 

wiebke.czybulka@stiftunglesen.de 

 

Diese Initiative wird in Bayern zusätzlich zum bundesweiten Projekt „Zeitschriften 

in die Schulen“ (Publikumszeitschriften einen Monat lang nach den Osterferien 
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2011) angeboten – bayerische Lehrkräfte haben also die Gelegenheit, mit beiden 

Unterrichtsangeboten zu arbeiten und diese optimal für ihre Klassen zu nutzen. 

 

Der Initiative wünsche ich wiederum viel Erfolg und den bayerischen Schülerinnen 

und Schülern viel Freude mit den Zeitschriften! 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

gez. Dr. Ludwig Spaenle 

Staatsminister 


